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Sehulenburg .
Die Sc hulenburg war ehemals Sitz der v . Dincklage-Schulenburg ,

deren Stammhaus die heute im gräfl . von Galenschen Besitz befindliche Burg
Dincklage im Oldenburg. Münsterlande ist . Das Gut , 3 km s . von Badbergen
belegen, gehört zu einem der letzten Rittersitze , die im Hochstift entstanden
sind . Langgestrecktes Herrenhaus , das ehemals dreistöckig war . Der Schloß¬
graben ist verschmälert . Ahnensaal mit Kamin ; alles stark verfallen .

Schwagstorf .
Kirche (kathol .) .

Schwagstorf , ein katholisches Kirchdorf mit fast 300 Einwohnern ,
liegt 5 km östlich von Fürstenau an der Lingen-Osnabrücker Landstraße und -war
im vorigen Jahrhundert eine der Stationen auf der Wanderstraße der Holland¬
gänger , für welche die Schwagstorfer Sensen begehrte Kaufgegenstände bildeten .

mm
Abb . 186. Kirche in Schwagstorf ; Ansicht von Südost .

Die Nachrichten über die dem hl . Bartholomäus geweihte Kirche Geschichte,
beschränken sich auf die Mitteilung , daß die im Gebiete von Schwagstorf
begüterten Grafen von Dalen in Diepenheim bei Utrecht , welche das Gogericht
in Schwagstorf und das Freigericht zu Engelern auf dem Hofe Schlichthorst
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